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die Schulbildung und die Entwick-
lung von Kindern in meinem Geburts-
land Namibia sehr am Herzen. Hier
bringe ich mich vor allem im Bereich
Prozessoptimierung, Lebensmittel-
versorgung, Organisation von Veran-
staltungen, aber auch bei der Beschaf-
fung finanzieller Mittel ein.

Wenn Sie drei Wünsche frei hätten... 
...wären das Gesundheit, weltweite
politische Stabilität und Sicherung
der globalen Nahrungsmittelversor-
gung. bs/lz 44-22

Leidenschaft für Logistik
Geht nicht – gibt‘s nicht: Nach diesem Motto entwickelt Jonathan Knoche bei Lidl die
Logistikexpansions- und Netzwerkplanung für die Zentrallager in Kooperation mit den Ländern
und optimiert die Abläufe dieser Planungen.

Bitte ergänzen Sie: Mein Job macht
mich froh, weil…
…er vielseitig, abwechslungsreich
und die Logistik meine Leidenschaft
ist. Mit der Logistikexpansions- und
Netzwerkplanung für unsere Zen-
trallager kann ich mit meinen Kolle-
gen die Entwicklung und somit die
Zukunft von Lidl in Kooperation mit
den Ländern mitgestalten. Zudem
habe ich die Möglichkeit, mit der
Projektverantwortung für die Fahrer-
lounge ein Thema aktiv voranzutrei-
ben, das immer mehr Bedeutung in
der Logistik des gesamten Lebensmit-
teleinzelhandels gewinnt: Wertschät-
zung für die LKW-Fahrer. Darüber hi-
naus macht es mir Spaß, neue Trends
in der Handelslogistik zu verfolgen
und Teil der dynamischen und hart
umkämpften Lebensmittelhandels-
branche zu sein. Es spornt mich an,
daran mitzuwirken, dass ein Produkt
mit der höchsten Qualität und zum
besten Preis in der Filiale erhältlich ist.

Was können Sie im Beruf am besten? 
Prozessoptimierung, da ich sehr
strukturiert bin, prozessual denke
und konstant versuche, Ressourcen
effizient einzusetzen und Zeitver-
schwendung zu vermeiden – ganz
nach dem Discounterprinzip. Als Be-
auftragter für den Schnittstellen-über-
greifenden kontinuierlichen Verbesse-
rungsprozess (KVP) kann ich meine
Kommunikationsstärke einsetzen, um
Prozesse ganzheitlich ziel- und lö-

sungsorientiert mit den anderen Be-
reichen abzustimmen und zu koordi-
nieren. Ich sehe mich als Bergführer,
der das Team ans hochgesteckte Ziel
bringt.

Wie starten Sie morgens in den Tag?
Am liebsten mit einer kleinen Runde
Sport. Das hilft mir, den Kreislauf
hochzufahren und gleichzeitig einen
freien Kopf für die anstehenden The-
men und Projekte zu bekommen. Um
immer top informiert zu sein, höre
ich während meiner Morgenroutine
die tagesaktuellen Nachrichten.

Was tun Sie, wenn Sie nicht arbeiten? 
Seit meiner Kindheit bin ich leiden-
schaftlicher Sportler, wollte früher
Profifußballer werden, weil es für
mich das Größte war, im Team zu ge-
winnen. Immer noch spiele ich in
meiner Freizeit am liebsten Fußball
und gehe mit Freunden an den Out-
doorparcours. Außerdem fahre ich
Ski und Wakeboard, schwimme ger-
ne oder erkunde die Region mit dem
Rad. Dabei ist es mir wichtig, diese
Leidenschaft mit meinen Freunden
zu teilen und einen Ausgleich zum
Arbeitsalltag zu bekommen. Seit ei-
niger Zeit habe ich außerdem das
Grillen für mich entdeckt.

Bleibt da Zeit für ehrenamtliches En-
gagement?
Als Mitarbeiter des Vereins Nami-
bia Unterstützung e.V. liegen mir

Jonathan Knoches Welt ist die
Logistik. Der 29-Jährige liebt Pro-
zesse, fortschrittliche Projekte,
Nachhaltigkeit und Teamwork. Um
diese Begeisterung weiterzugeben,
plant er mit dem Preisgeld die
Teilnahme an einem Leadership
Programm. Eine weitere große
Leidenschaft gilt Namibia. Möglichst
vielen Menschen die Schönheit
seines Geburtslandes, aber auch die
Nöte seiner Bewohner nahe zu
bringen, ist sein großes Anliegen. 

� Mehr Infos? Tippen Sie auf die Anzeige!


